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Schwimmlehrer für Menschen mit Behinderung
Die Stiftung „ D E U T S C H L A N D  S C H W I M M T “  organisiert ihre erste Ausbildungseinheit. 20 Männer und Frauen erhalten ihr Zertifikat. 

NÜRNBERGER LAND. Im 1. FCN-Schwimm-
bad am Valznerweiher haben sich 
angehende Schwimmlehrer für Men-
schen mit Beeinträchtigung getrof-
fen. Die Ausbildung organisiert die 
Stiftung „Deutschland schwimmt“ 
in Kooperation mit dem Deutschen 
Schwimmlehrerverband. 

Alexander Gallitz aus Ezelsdorf, 
Gründer und Vorstand der Stiftung 
„Deutschland schwimmt“, hatte An-
fang 2018 die Idee dieser Ausbildung, 
weil er die Erfahrung gemacht hat, 
dass es viel zu wenige ausgebildete 
Schwimmlehrer in diesem Bereich 
gibt. Er hat sich mit dieser Idee für 
den Inklusionspreis des Bezirkes 
Mittelfranken beworben und mit 
seiner Stiftung gewonnen. Mit dem 
Preisgeld konnte die Umsetzung des 
Projekts gestartet werden.

Theorie und Praxis
 Im Oktober 2020 kam die Zusage 

von „Ein Herz für Kinder – Bild hilft“ 
die anstehenden Ausbildungskosten 
für Referenten, Miete, etc. zu über-
nehmen. Im April 2021 konnte dann 
endlich mit dem ersten Block (The-
orieteil) per Zoom gestartet werden. 
An diesem Wochenende erfuhren 
die Teilnehmer vieles über mögli-
che Behinderungsarten und deren 
Auswirkung auf das Schwimmen 
lernen, wie man mit Eltern von be-
troffenen Kindern umgeht, wie eine 
Schwimmstunde geplant wird und 
vieles mehr. Im Praxisteil  wurde mit 
sieben Kindern gearbeitet, die un-

ter verschiedenen Behinderungen 
leiden. Am Ende des Tages konnten 
dann die Teilnehmer ihr Zertifikat 

des Deutschen Schwimmlehrerver-
bandes in Empfang nehmen. Die 
nächste Ausbildungswelle ist für das 

Frühjahr 2022 geplant. Interessierte 
Schwimmlehrer von Vereinen usw., 
Erzieher, Heilpädagogen und andere 

können sich jederzeit über die Stif-
tungsseite informieren und anmel-
den.  	 db  

Die Schwimmlehrer haben am Samstag im Club-Bad mit Kindern gearbeitet, die unter verschiedenen Arten der Behinderung leiden. � Foto: privat

Steffis kleine Zachmusik 
Der Kulturkreis P E L L E R S C H LO S S  hat wegen Corona nicht ins Schloss sondern in die Grundschule eingeladen. VON THOMAS KARL

FISCHBACH. Wie soll da Stimmung auf-
kommen? Statt Pellerschloss-Saal 
diente die Aula der Grundschule 
Fischbach als Ausweichquartier und 
war wegen Corona nur sehr locker 
bestuhlt. Vor den Fenstern wechselte 
sich Wolkenbruch mit Abendsonne, 
im Saal waren von den angemeldeten 
50 Zuhörern etliche vom Wetter ver-
schreckt zu Hause geblieben.

Aber das Trio der kleinen Zachmu-
sik mit Steffi Zachmeier am Akkor-
deon, Heinrich Filsner am E-Bass und 
Andreas „Res“ Richter mit Klarinette 
und Dudelsack lockte seine Zuhörer 
mit launiger Moderation, mitreißen-
den Rhythmen und virtuosem Spiel 
und Gesang schnell aus der Reser-
ve. Bekannte Kärwa-Liedla wie das 
„Gerchla“ und Tänze von Walzer bis 
Polka luden zum Schunkeln und Klat-
schen, bei der Moritat von Aurora in 
ihrem Garten mit der Bratwurst in der 
Hand sangen die Zuhörer stimmkräf-
tig mit und ein Dudelsack-Schottisch 
erhielt reichen Beifall. Wie zu erfah-
ren war, ist der Dudelsack nicht nur 
bei den Schotten, sondern auch in der 
fränkischen Volksmusik zu Hause. 
Ein zusätzlicher Farbtupfer war dabei 
auch der „Hupferte Vogel“ als Zwiefa-
cher.

Das Trio überzeugte durch schmis-
sige Rhythmen, variable Klangfarben 
teils instrumental, teils beim Gesang, 
wobei der Klangteppich des Akkor-
deons von Steffi Zachmeier – mit den 

Bassrhythmen von Heinrich Filsner 
unterlegt – das Fundament für die 
virtuose Melodieführung der Klari-

nette von Res Richter bildete. Den 
Zuhörern war dabei das frühere Trio 
Califragilis von Steffi Zachmeier aus 

einem Weihnachtsabend vor zwei-
einhalb Jahren aus dem Saal des Pel-
lerschlosses noch im Gedächtnis.

Steffis kleine Zachmusik – Res Richter am Dudelsack, Steffi Zachmeier mit Akkordeon und Heinrich Filsner am Bass – zauberten 
Kärwa-Stimmung (von links). � Foto: Thomas Karl

Fahrer mit Alkohol,  
Beifahrer mit Drogen

ALTDORF. Nach dem Hinweis einer 
Verkehrsteilnehmerin auf einen 
Schlangenlinienfahrer in der Pfaf-
fentalstraße kontrollierte die Polizei 
am Samstagmorgen einen Klein-
transporter. Der Fahrer zeigte sich 
deutlich alkoholisiert, ein Test ergab 
einen Wert von über zwei Promille. 
Die Polizei hat die Weiterfahrt un-

terbunden und den Führerschein 
sowie den Fahrzeugschlüssel sicher-
gestellt. Der 39-Jährige musste nach 
der Kontrolle durch die Polizeistreife 
eine Blutentnahme im Krankenhaus 
über sich ergehen lassen. Gegen den 
47-jährigen Beifahrer leiteten die Be-
amten ein gesondertes Strafverfah-
ren ein, da er illegale Drogen mit sich 
führte. Er muss sich demnächst in 
einem Drogenverfahren vor Gericht 
verantworten. 
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Verabschiedung und  
Titelverleihung

ALTDORF. Auf der heutigen um 18.30 
Uhr beginnenden Sitzung des Stadt-
rats im Kulturzentrum werden acht 
ehemalige Mitglieder des Gremiums 
verabschiedet: Cordula Breitenfell-
ner, Kurt Eckstein, Dr. Hartmut Her-
zog, Peter Kellermann, Rudolf Lodes, 
Dr. Johann Pöllot und Angelika Raß. 
Erich Odörfer erhält den Ehrentitel 

„Altbürgermeister“. Neben der Ver-
abschiedung und der Titelverlei-
hung stehen 21 Punkte auf der um-
fangreichen Tagesordnung, darunter 
erneut die Photovoltaik-Freiflächen-
anlage bei Rieden, eine Öko-Check-
liste für die Bauleitplanung, die 
Festlegung eines Namens für das  
Gewerbegebiet an der Nürnber-
ger Straße und die Vorstellung des  
neuen Instagram-Kanals der Stadt 
Altdorf. 
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